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Pressebericht 

Kronen Zeitung vom 7. März 2006 
 
 
Seit 113 Tagen trägt ganz Salzburg weiß. Ein „Krone-Lokalaugenschein in den Bergen von 
Hintersee: Winter bricht Rekorde. 
 
Kein Schmäh – es fielen schon 10 Meter Schnee 
 
Jetzt haben wir es amtlich: So viel wie in diesem Winter hat es schon lange nicht mehr 
geschneit. Am Rauriser Sonnblick fielen bisher 10,76 m Schnee. Dort oben soll noch einmal so 
viel dazu kommen.Rosi Kloiber aus Hintersee, die seit Jahren „Probat-Messungen“ durchführt, 
verzeichnete bisher beachtliche 8,55 m. 
 
Jeden Tag wenn frischer Schnee gefallen ist, nimmt Rosi Kloiber in ihrer warmen Stube im 
Hinterseer Ortsteil Lämmerbach den Zollstock und misst vor ihrer Hautür, wie viel an weißer 
Pracht dazu gekommen ist. „Seit 1995 mache ich das schon“, sagt die Rosi. Heuer hat sie am 
14. November begonnen und bisher 8,55 Meter Neuschnee gemessen. „Das ist viel, aber im 
Winter 98/99 waren es sogar 10,06 Meter. Aber vielleicht schaffen wir das heuer noch, der 
Winter ist ja noch nicht vorbei.“  
Da hat die Rosi Recht, denn nach einer kurzen Tauwetterphase ab Mittwoch wird es am Woch-
enende schon wieder kälter. Meteorologe Alexander Ohms hat die Neuschneemessungen aus 
dem ganzen Land parat. Am Sonnblick fielen bisher 10,76 Meter, auf der Rudolfshütte 8,96 m. 
„Aber in dieser Höhenlage kommt erfahrungsgemäß in den nächsten Wochen noch einmal so 
viel dazu“, sagt Ohms.  
Die Marke in Bad Gastein liegt derzeit bei 3,85 m, das ist etwa um ein Drittel mehr als in einem 
„normalen“ Winter. Lofer verzeichnete mit 4,73 m bisher 134 Prozent des Durchschnitts,  
St. Johann mit 3,52 m 158 Prozent. In 
 St. Michael im Lungau hingegen sind die gefallenen 2,44 Meter ganz nahe am Mittelwert. 
„Heuer fehlen vor allem die Tauphasen, die Schneedecke blieb immer geschlos-sen“, sagt 
Ohms. Und kann alle trösten, die Weiß schon nicht mehr sehen kön-nen: „Im Vorjahr lag zu 
dieser Zeit auch noch viel Schnee. Der war aber schnell weg, denn am 17. März 2005 hatte es 
in Salzburg 23 Grad!“ Plus, wohlgemerkt. 
 
 
 
Bild: Rosi Kloiber und ihr Zahlstock: Mit ihm hat sie vor ihrem Haus in Hintersee-Lämmerbach in 
diesem Winter bereits 8,55 Meter Neuschnee gemessen. 


